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MASIPAG ist ein philippinisches Netzwerk von  
Reisbäuer*innen und Wissenschaftler*innen. Ihr 
Ziel ist es, lokal angepasste Reissorten zu erhalten, 
weiterzuentwickeln und dadurch unabhängig von 
Saatgutkonzernen zu bleiben.

Alles begann auf einer Konferenz im Jahr 1986, bei 
der Reisbäuer*innen und Wissenschaftler*innen die 
Folgen der „Grünen Revolution“ diskutierten: Die 
Mehrzahl der bäuerlichen Familienbetriebe hatte 
sich auf den Anbau von patentierten Hochertrags-
sorten in Verbindung mit chemischen Düngern und 
Pflanzenschutzmitteln eingelassen. Ein Großteil der 
traditionellen Reissorten war dadurch verloren ge-
gangen. Die Situation der Kleinbäuer*innen hatte 
sich aber nicht verbessert - im Gegenteil: Die Hoch-

ertragssorten erreichen nur unter bestmöglichen Bedingungen hohe Erträge, denn sie sind meist nicht an 
die lokalen Bedingungen angepasst. Das führte zu Ernteausfällen und fehlenden Nahrungsmitteln. Darüber 
hinaus mussten die Reisbäuer*innen immer teurer werdendes Saatgut kaufen, denn die Samen aus der 
eigenen Ernte zu nutzen, wie bei lokalem Saatgut üblich, ist bei patentiertem Saatgut verboten. 

Einige Bauernorganisationen und Wissenschaftlern*innen gründeten deshalb gemeinsam das Netzwerk 
MASIPAG, um eine alternative Landwirtschaft zu entwickeln, die auf Vielfalt und Selbstbestimmung beruht. 
Sie ist heute so erfolgreich, dass sie vielen zum Vorbild geworden ist.

Das Besondere an MASIPAG ist, dass die Reisbäuer*innen diejenigen sind, die die Kontrolle über das Saatgut 
haben. Saatgut und die gesammelten Kenntnisse bei der Züchtung und Weiterentwicklung ist Gemeingut: 
es steht allen zur Verfügung.

Und so arbeitet MASIPAG: Möchte ein Dorf beitreten, muss erst ein Versuchsfeld zur Verfügung gestellt 
werden. Darauf pflanzen die Reisbäuer*innen zusammen mit MASIPAG-Züchtungstrainer*innen mindestens 
50 verschiedene Reissorten ohne chemische Pflanzenschutzmittel oder Gentechnik an. Sie beobachten und 
bewerten deren Wachstum und wählen nach jeder Saison die besten Sorten aus. Auf diese Weise erhalten 
sie lokal angepasste Reissorten, die gute Erträge bringen.

Der so entstandene Schatz an Saatgut wird in gemeinschaftlichen Saatgutbanken gelagert und immer 
wieder neu ausgesät und weiterentwickelt. Inzwischen haben sich rund 60 Bauernorganisationen mit etwa 
35.000 Reisbäuer*inne als Mitglieder MASIPAG angeschlossen, und jedes Jahr werden es mehr. In ihren 
Saatgutbanken bewahrt und pflegt MASIPAG inzwischen weit über 2000 Reissorten. 

MASIPAG

Gemeingut statt Patente: Philippinische  
Reisbäuer*innen und Wissenschaftler*innen  
arbeiten Hand in Hand.
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COMMENTS-QUESTION-CHECK Leitfragen zur Reflexion und Weiterarbeit

•	 Warum ist dies eine Geschichte nachhaltigen Handelns?
•	 Welche Veränderungen hat MASIPAG erreicht?
•	 Welche Bedeutung hat Saatgut für uns Menschen?

ℹ Weitere Infos

Zukunftsfelder philippinische Bauern im  
Klimawandel (Deutsch; 1,54 Minuten)
https://www.youtube.com/watch?v=ZrYKoRM37hU

MASIPAG (Deutsch; 13:12 Minuten)
https://www.youtube.com/watch?v=EoZ0asmvK7I 

LIST-CHECK Arbeitsaufträge

•	 Recherchiert die Bedeutung und Folgen von Saatgutpatenten.
•	 Was sind die Argumente von Agrarkonzernen für die Gentechnik in der Landwirtschaft und 

was sind die Gegenargumente? Erstellt ein Plakat mit Pro und Contra-Argumenten und dis-
kutiert die Argumente.

•	 Recherchiert, welche Aktivitäten und Initiativen es zur Sicherung von freiem Saatgut es in 
Deutschland gibt.

SQUARE-RSS Web & Social Media

Website: https://masipag.org
Facebook: https://www.facebook.com/MASIPAGFarmers
Twitter: https://twitter.com/masipagfarmers?lang=de

MAP-MARKED-ALT Land

Philippinen
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EXTERNAL-LINK-ALT Links zu Unterrichtsmaterial

•	 Welthungerhilfe: „Rettet das Saatgut“:  
http://www.materialserver.filmwerk.de/arbeitshilfen/2019-rettet-das-saatgut-lehrer-
sek-1-2.pdf

•	 Agrarkoodination: „Gentechnik in der Landwirtschaft (K)eine Lösung für den Welthunger?“:  
https://www.agrarkoordination.de/uploads/tx_ttproducts/datasheet/AK_Biopoli-Heft_Gentech-
nik_2017_Endversion_05.pdf

•	 Aktion Agrar – Landwende jetzt e. V.: „Projektdoppelstunde zum Thema Saatgut als Gemeingut“: 
https://www.globaleslernen.de/sites/default/files/files/pages/projektdoppelstunde_saatgut_be-
rufsschulen_aktion_agrar-komprimiert.pdf 

•	 Film: „Die Saatgut Retter“:  
https://www.youtube.com/watch?v=jf_obx__3pY

•	 Film: „Unser Saatgut – Wir ernten was wir säen“:  
https://www.wfilm.de/unser-saatgut/

COMMENT-QUOTE Quellen

•	 Welthungerhilfe: „Gemeingut statt Patente: Saatgut vor Vereinnahmung schützen“:  
https://www.welthungerhilfe.de/welternaehrung/rubriken/klima-ressourcen/saatgut-vor-
vereinnahmung-schuetzen/ 

•	 Misereor: „Erfolgsstory MASIPAG“:  
https://blog.misereor.de/2017/06/07/erfolgsstory-masipag-wie-kleinbauern-auf-den-philip-
pinen-die-kontrolle-ueber-ihr-saatgut-zurueckerlangen/ 

•	 CommonsBlog: „Pflanzenzüchtung hacken. Von Masipag lernen“:  
https://commons.blog/2012/10/11/pflanzenzuchtung-hacken-von-masipag-lernen/ 

•	 Aktion Agrar: „Gebt den Bäuer*innen die Saat zurück!“  
https://www.aktion-agrar.de/saatgutinitiative-6/

•	 Asienhaus: „Innovative Wege aus der Armut“:  
https://www.asienhaus.de/public/archiv/2009-2-076.pdf 

In den letzten 100 Jahren sind weltweit rund 75 % aller  
Nutzpflanzenarten verschwunden.

Was sind Saatgut-Patente? 
Patente auf Pflanzen und Nutztiere ermöglichen es Firmen wie Mon-
santo, Dupont, Syngenta, Bayer und BASF, sich die alleinigen Rechte an 
Pflanzen und Tieren zu sichern. Besitzen Firmen diese Patente, bestim-
men sie, unter welchen Bedingungen sie genutzt werden dürfen.

EXCLAMATION-CIRCLE


